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îe Hnwendung des proporz-Syftems [Jic Beitretensfraçfe zum Bundesgefetz
auf einerwablen- J& J& J& über jVIass und 6ewicbt, & & &
Beitrag zur Entwicklung der Proportionalwal)!, gelöst durch,

einen Examinanden in der Prüfung über Staatsrecht.

frage des Gxamtnators.
Gs sind der Kandidaten drei

ünd nur ein einz'ger Sessel frei ;

ïïlan huldigt nach modernem ton
Dem Grundgefetz der Proportion.

Hntwort des Kandidaten.
Icb ftreiebe erft der ïïullen vier,
Weil völlig iiberflüffig hier,
Dann febreibe icb frifcb, fromm, froh,

frei,
Im Staatsrecht kennt man das Ge* Huf ein Papier der Brüche drei :

Die Panace'e liegt im Proporz, [knorz,
Wie febaffen Sie, fierr Kandidat,
Im angeführten falle Rat?

Icb lege die Gefcbichte fo:
Die Kandidaten ÏÏ1, n, 0,
Die Wägften, Beften aller Zeiten

Sieb um den freien Settel ftreiten.
Die Wähler, 120,000,
Sie ftrömen zu der ürne braufend,
ünd als Ergebnis man vernimmt,
Dass 70,000 ÏÏ1 geftimmt,

für ÏÏ nur 30,000 febwärmen,
Rm Reft muß ficb der 0 erwärmen.

Vl2,
Gs weiss ein jeder Rechnungskenner,
Die 12 bedeutet hier den Renner;
Darüber ftebt als nackter Zähler,
Die abgekürzte Zahl der Wähler
Der Kandidaten ïïi, IT, 0,
ünd die Verteilung macht fich fo:
Zwölf ïïionden zählt das ganze Jahr,
Die Konkquenz liegt offen dar.
6s fitzt der ÏÏI der ïïionden Heben

ünd wird fodann von ïï vertrieben,
Der weilt drei ïïionden fattelfeft,
Dem 0 verbleibt des Jahres Reft.

f
ttft

befproeben vom Bericbterftatter des ötänderates
der fcbweîzerîTcben 6idgenoffenfcbaft. ,*? ^ ^

Der Bericbterftatter:
Gr- fpracb in hochgelehrtem ton
Vom ürurmass in Babylon,
ünd wie man dann, erheblich fpäter,

Gehuldigt dem bequemen ïïleter,
Der freilich, wenn man's peinlich

fluch ift es fcbließlicb einerlei,
Wie febwer ein Citer Waffer fei ;

Die Zahl ift gar nicht permanent,
Was wohl ein jeder Schulbub kennt.
Zum Glück find 100 Gramm in Stroh
Gleich febwer wie 100 vom Cerveau).

nimmt, *
Im zwölften Dezimal nicht ftimmt, So fpracb der Redner lang und breit

ünd daß man noch, trotz aller Cift, Im Rocbgefübl der Richtigkeit.
Gs ftaunt der Rat mit offnem ïïlunde
Wohl eine ganze Glockenftunde.
Wie tiefgelebrt ift doch ein ïïlann,
Der diefes alles Witten kann

ïïlicb aber mahnt der Rede ton

flicht weiß, wie febwer das Waffer ift.
So fpracb er zu in einem Zug

fortlaufend redend, aber klug.
(Journalistische Einschaltung:

Des Waffers Schwere ift verkbieden
Rm fuß und Spitz der Pyramiden,
ïïlan glaubt, daß auch im tiefften ïïleer Beinabe an ein Cexikon.

Rm Grund das Wafkr ziemlich febwer, ünd ähnlich fpracb von feinem Stuble

Wogegen aus der Jungfrau Quelle Der Knabenbildner in der Schule.

Das Waffer fprudelt leicht und kbnelle. Karl Jahn.

Hus der kaufm. Ceftrlingspriiîung.

©j-amtnator: SDSorum füfirt man bie

boppelte 33ud)baltung

Sefjrltng: Tie eine für? ©efdjäft unb
bte anbere für bte ©teuerfommtffton!

& d
MenfcbUcbes Siefen.

SDa§ 3Befen be§ SUtenfttjen, e§ gletdjet ber glut,
©§ roedjfett unb roogt ätotfebett böfe unb gut;
9îur baben bte branbenben, ftürmenben

SBogen

Ta§ 33 e ft e fdjon längft in bte £tefe ge>

flar. 3ogen.

Zweierlei.
©in fupferroteS £tertetn

9Jcit feinem 9tüffelfc&nürrlein
SETÎtt $upfebettten auäftaffiert,
Stuf roeifjen 99täbdjen gern fpajtert,
(Stets munter unb ftetë lebenSfroIj

Unb rttterlidj, ba§ ift ber gtob!
®te SauS, ba§ ^proletarteroieb,
aSereljr' icb nie mit ?3oefte!

Der abgeblitzte iMitgiftjägcr.
33on ber a3rautfafjrt au§ 3lmertfa

JpeimroärtS 50g ber £ e r j o g ber 21 b r u j 3 e n;
©praaj 5u feinem 9te£ : 2Icfi, e§ roar ba

9c tj ju macben bei ben SJanfe e=93ro^ en-

9cidjt ju üb er gaunern ftnb bte ©auner
mebr

SDanfe! jeber eble" greter brummt,
SBenn bte ,,9Jtttgtft* man niebt mit s

betommt
9cadj ©uropa über'S 9J2eer ."
3a, fo fauer" roir bte Trauben fdjau'n
Sefet aueb gücbfe mttgtfttge"

grau'n!

3n bte £jöbe jteben un§ bie SMdjter,

3n bie Sänge jtetjt'S ber Kanjelrebner,
^n bte SBette jiebt'ë ben |janbroerfburfajen,
Kreus unb quer jeboeb jief/n SRfieumattgmen.

Genauer Civüstand.
Karldjen, ift beine (Tante nod)

lebtg,

© ja, fte ift nodj fefyr un»er«

heiratet.

'er Deretn für Zïïenfcrjenttmrbtgfeit in Bafel »Stabt ridjtet eine <£tn.

gäbe an bte 5uftcmbtge Berjörbe,, es möchten für bie 3nfaffen
ber Strafanftalt bte Hummern abgefdjafft roerben, ba biefes

eine Beleibtgung für bie Betreffenben fei, inbem jeber ZTÏcnfdj trotj feiner
S&rr>ädjen als foldjer unb nidjt als blosse Hummer ertftteren folle.

Sem Pernetjmen nadj ftelje bte Befyörbe biefer Anregung feljr fynv
patfjifd) gegenüber, umfomebr als für bte baburdj in IDegfall fommenbeu
Hummern bereits anberrcettige Perenbung in Zlusftdjt ftefje, ba auf
btefe ïDeife bte Hummeriernng ber Po^etmannfdjaft mit gan5
geringen Koften burdjgefüfyrt roerben fönnte.

St. Gallo, il 1-2. Apr. 1908.

Liebe Redazione
In nostro sehöna Sangallo ist in Momente- bisseli Spec-

takel, perché die Snörreputzergselle macca streiccis, respet-
tivo questi son vo Maestri uusperrt. Iste aber au reccht!
Li Gehilfe di Barbieri abbiamo verlangt 36 franechi Wogga-
lohn per questi, wo sind zwei Johr uuslernet, e altri, wo no
nit sind zwei Johr uuslernt 32 franechi per Wogga. Secse-
drissig franechi per baeco Grad wie en Seighner, en Copf-
arbeiter! Reccnet sie Ii Barbieri am End au no su die
Copfarbeiter f Per Dio! Allora i werfi mini Muracella fürt
e fang i aa sum ussiere mit Blumecöhl e Salat, dopo i bin
i anco Copfarbeiter, est molto bene saecramento! Dann i
^verlange au 36 franechi Woggalohn! I Prinzipali son aber
nit so caibe dumm Si cönta Snörro an Nagel ufe enka
Im vorlest Johr end die Ge'ilfe am Suntag wolle ganz
Schäftsschluss! D'Wugga dur fast niente saffa e allora al
Sonntag erst reeet de Err spilla und mit söne Maitli spas-
siera e carissiera e sempre lustig macca etc. etc. Aber die
Ge'ilfe. and müsse capitulare vorlest Johr! Jess, sie probiera
widder mit Ogera Lohn! Secsedrissig franechi per Wogga!
Die caibe Önd Ja, ja Bisseli sehyd muess me sy uf Welt
obe; e cli viel Muet aa Aber Italiani ät au Müet; das ät
in Arbon Bewis leistet, wo ital. Fratelli and geba a un Posture
uf de Grind, mit Bierglasi e Spassierstöcc, ass ät müssa
Doctor aa Iste caibe gut, wenn no nöd so truurig war! Ï

weiss i solamente nit, wer ätt meh Muet cah; de Pfarrer,
dass ät Protestversammlig b'sueggt, oder i altri, wo and de
Pfarrer slage Das ett. Tedeschi oder Svi/.zeri niente fertig
brooct Basta per oggi

Vill saluti

Giuseppe, Muratore.

Zeitgemäase Variante aus einer
Züribergpredigt.

¦ SBaajet unb betet, bafj tfjr nidjt in 3ln=

fedjtung fallet, benn ber ©eift ift roitftg,
aber baë gtetfaj ift teuer!

Splitter.
©djroer roirb'S, roem oiel ba§ speef) ge=

raubt,
®afj ber noaj an ftdj felber glaubt,
S)od) fdjroerer Sem, ben tuetdj baâ ©lüct

gebettet,
3)a§ er ntajt @ott* niebt an ben

Sufaff betet.

©buert: 3br bänb ©uert Summer:
juppe gfdjroinb roieber abtbo, Stägel.

3 bän 3'§ ûbrtgeê gfeit gfia, e§ gäb no
ä Stüajt. 2lber 3b,r Ijänb '§ roie '§ amig
b'9torboftbat)n gba bät- SBenn 'S

erfte 9Jîerje gfi ift, bänb f nüme
grjetst bebê grurtbtfet ob. gfdjnett"

9cäget: ©§ ift aber au äfangö ä oer
aj e b r 1 1 SB e f t in 3IIIem jätne. 3 nimme

mt nüme j'Iteb in aajt, eb t ä ©umnter=
juppe ober 3Btntergftatt abetg. ©S ajömeb

ä'mtfet int 2B inter bertg uf b'33rugg,
roo uSgfdjnttte bänb bt§ änen abe-

unb im Summer djömeb f nttt33elje,
bafj m'efjne nu na bä 9îafefpttj gfef)t.

©buert: 3)a§ rjerftöbnb ^br nüb beffer,
9tägel, ba§ fanget atle§ oom Klima
ab."

9t ä g e I : ©tfeltigS @aggelarigfajn>ä^
Klima! Tie, roon t gfeit ba, roäreb

rooH ä fä§ îprtoatfltma Ija, tenf t." ¦

S f) uert: SSeruffe nüb, perfe, fäb madjt
be Softer 93turer uf br 9J£etrofemogtfd)e

©iation für 3lfl gltd). 2Iber unberft,
roüffeber, iaj meine fäb Klima unb er
e m U n b e r g ft a 1 1 une fäb gtt br U§;
fcblag bin Skelette."

SRägel: ©bömeb mer nu nüb j'bütli,
unb fäb djömeb mer. SBemer ©u grjort,
tour mer fdjo meine, 3br roäreb fdjo

Sßrobiertodjter gfi bin erfte £)ame
fdjntebere unb fäb roäreber."

©buert: ,,©äb grab nüb; aber fäb ift
fidjer, bafe t ©u mit ©uere brüpfünbtge
83 etjebäre nüb rour mit ere ©paniere
oerroedjffe, au roenn ;jljv no uSgfdjnttte
tjätteb."

A^/ie ànenâung âes Propor^-Systems ^/ie êintretensfraose 2um Kunâesgeset^
auf 6mervvakìen. ^ ^ ^ ^ ^ Uber >Vlass unä Gàckr, ^ ^ ^
Keîtrag ?ur Lntlviclilung âer prooortionawahl, gelöst äurch

einen examînanà in äer Prüfung über Staatsrecht. ^
frage ctes Examinators.

Cs sinä äer lXanäiäaten ärei

llnä nur ein eà'ger Sessel frei;
Man kuläigt nack moäernem üon
vem Crunägeset? äer Proportion.

Antwort cles lîanciiclaten.
Ick ltreicke erst äer Nullen vier,
Aeil völlig überflüssig kier,
vann schreibe ick frisch, fromm, frok,

frei,
Im Staatsrecht kennt man äas Ce- Auf ein Papier äer Krücke ärei -

vie panacée liegt im propor?. sknor?,
Aie schaffen Sie, t?err Kanäiäat,
Im angefükrten ffalle kat?
Ick lege äie geschickte so:

vie Kanäiäaten M, N, 0,
vie ülägsten, Kelten aller leiten
Sick um äen freien Sessel streiten.

Vie Aäkler, 120,000,
Sie strömen ?u äer llrne brausenä,

llnä als Ergebnis man vernimmt,
vass 70,000 M gestimmt,

für N nur 30,000 schwärmen,

Am kest muk sick äer 0 erwärmen.

V'2.
Ls weiss ein jeäer kecknungskenner,
Vie l2 beäeutet kier äen Nenner;
Varllber stekt als nackter Mäkler,
Vie abgekürzte ?!akl äer Üläkler
Ver Kanäiäaten M, N, 0,
llnä äie Verteilung mackt sick so:
?wö>s Monäen ?äklt äas gan^e Jakr,
vie Konsequenz, liegt offen äar.
Ls sit?t äer M äer Monäen sieben

llnä wirä soäann von N vertrieben,
ver weilt ärei Monäen sattelfest,
vem 0 verbleibt äes Jakres kest.

ch

ch

ch

î
ch

»
ch

besprochen vorn Lericbterstatter cles Stanclerates
6er sckvveî2erîscken Ciclgenossentckaft. ^? ^

Der Kerickterftatter:
Lr sprach in kockgelekrtem üon
Vom llrurmass in Kabvlon,
llnä wie man äann, erkeblick später,

iZekuläigt äem bequemen Meter,
ver freilich, wenn man's peinlich

Auch ist es schließlich einerlei,
ülie schwer ein Liter ülasser sei;
vie ?akl ist gar nickt permanent,
Ülas wokl ein jeäer Zckulbub kennt.
?um 6Iück sinä 100 «Zramm in Strok
gleich schwer wie 100 vom Lerveau).

nimmt, -
Im Zwölfter. Veàl nickt stimmt. So sprach äer Keäner lang unä breit

llnä äalZ man nock, trot? aller List, Im àkgefûkl äer Nichtigkeit.
Ls staunt äer kat mit offnem Munäe
lllokl eine gan^e Llockenltunäe.
ülie tiefgelekrt ist äock ein Mann,
ver äieses alles wissen kann

Mick aber maknt äer keäe t^on

Nickt weilZ, wie schwer äas Ülasser ist.

Zo sprach er ?u in einem ?ug

^ortlaufenä reäenä, aber klug.
(Zournalistische Linschaltung:

Ves Ülassers Schwere ist versckieäen

Am ffulZ unä Spit? äer pvramiäen,
Man glaubt, âalì auck im tiefsten Meer Keinake an ein Lexikon.
Am Lrunä äas Ülasser^iemlick schwer, llnä äkniich sprach von seinem Stukle

ldogegen aus äer Jungfrau Quelle ver Knabenbiläner in äer Schule.

vas ülalser spruäelt leickt unä schnelle. Xzrl Iâdn.

î>us Äer kaulm. ceyrlingsprülung.

Examinator: Warum sührt mau die

doppelte Buchhaltung?

Lehrling: Die eine sürs Geschäft und
die andere für die Steuerkommission!

^»

sVlentcklickes Wielen.
Das Wesen des Menschen, es gleichet der Flut,
Es wechselt und wogt zwischen böse und gut;
Nur haben die brandenden, stürmenden

Wogen
Das Beste schon längst in die Tiefe ge-

à zogen.

^»

Zweierlei.
Ein kupferrotes Tierlein

Mit feinem Rüsselschnürrlein,

Mit Hupfebeinen ausstaffiert,

Auf weißen Mädchen gern spaziert,

Stets munter und stets lebensfroh
Und ritterlich, das ist der Floh!
Die Laus, das Proletariervieh,
Verehr' ich nie mit Poesie!

^»

Ver abgeblitzte Mtgiftjäger.
Von der Brautfahrt aus Amerika

Heimwärts zogderHerzogderAbruzzen;
Sprach zu feinem Rex: Ach, es war da

Nix zu machen bei den V anke e-Protz en-

Nicht zu üb er gaunern sind die Gauner
mehr

Danke! jeder edle" Freier brummt,
Wenn die ..Mitgift"' man nicht mit¬

bekommt

Nach Europa über's Meer - - -"

Ja, so sauer" wir die Trauben schau'n

Jetzt auch Füchse mitgiftige"
Frau'n!

Jn die Höhe ziehen uns die Dichter,
Jn die Länge zieht's der Kanzelredner,

Jn die Weite zieht's den Handwerkburschen,

Kreuz und quer jedoch zieh'n Rheumatismen.

Genauer Livilstancl.
Aarlchen, ist deine Tante noch

ledig
G ja, sie ist noch sehr unver>

heiratet.

^er Verein für Menschenwürdigkeit in Basel-Stadt richtet eine <Lin.

gäbe an die zuständige Behörde,, es möchten für die Insassen
der Strafanstalt die Nummern abgeschafft werden, da dieses

eine Beleidigung für die Betreffenden fei, indem jeder Mensch trotz seiner

Schwächen als solcher und nicht als bloße Nummer existieren solle.

Dem Vernehmen nach stehe die Behörde dieser Anregung sehr

sympathisch gegenüber, uinsomehr als für die dadurch in Wegfall kommenden

Nummern bereits anderweitige Verwendung in Aussicht stehe, da auf
diese Weise die Nummeriernng der Polizeimannschaft mit ganz
geringen Aosten durchgeführt werden könnte.

8t. t^ullo, il 12. .V,..'. 1!>08.

triebe lìeâu^ions
In nostro säönu LunZuIIo Í8t in Momento lusseli 8pee-

tàel, pereliè äis 8nörreputxerA86lIe muceu streieoi.8, re8pel-
tivo ciuösti son vo Nuestri uusperrt. Iste uker uu rscekt!
Di Kenilks äi Durbieri uodiumo vsrlunZt 36 krunecmi WoZKU-
lokn psr cmssti, wo sinci xwei lokr uuslsrnet, 6 ultri, wo no
nit sinci xwei .lokr uuslernt 32 truneelii per WoZZu. Leese-
ârissiZ kruncelii per bueeo (?ruâ wie en LeiZnner, en Lopk-
urbeiter! iìeeenet sie Ii Durdisri um Dnâ uu no su âie
Lopkurdeiter f Der Oio! ^.Iloru i wsrii mini ^Vlurucelln tni l
e kunK i uu sum ussisrs mit DlumscöliI e 8u!ut, âopo i bin
i uneo Lopkurdsiter, est molto dene sueerumento! Dunn i
^verlunZe au 36 kruneeni ^oZActle^n! I l'l'inxip.^Ii son xtbsr
nit so emdö âumm! 8i eonta Lnorro an IXuZel uke snì<a.!
Im vorlest ^lonr oncl clis (?e'i1ke mn LunttìA xvölle Za.n?
Lenüktsscnluss! O'XVuZAu ciur àst niente ZAttu e îìlloi'n. ul
LonntâA erst recet âe Lrr spills. unâ mit sime Nmtli 8pa.8-
siei'tt e ectri88iera. e 8empre Iu8tiK maeex». ete. ete. ^.ver âie
(?e'ilm .a.nâ mu88e eapitulnre vorlest ^sonr! ^es8, sie prooisru
XX iâilor mit öZertZ. I_.odn! 8eeseâris8lA krltncel^i per XVoZAcì!
Oie eaiìie t'mâ .lu., su! IZis8eIi sokvâ muess me sv lit Welt
obe; e eil viel Muet as.!! ^.ber Ituliani üt uu Nuet; âas ât
in /Vrdon Lexvis Isi8tet, v> «> itul. I'rAtelli unâ Zsdu u un l'osier,'
uk âe (Zrinâ, mit öierZIusi e Lpussiersti^ee, uss üt müssu
Doctor au! Ists euios Zut, wenn no nöä so truuriZ v>:ii I

wsl83 i 8ol9.ment6 nit, wer ütt msb ^lust eult; âe Dkurrer,
âa.88 üt t?rots8tver8ummlig b'8usAZt, oâsr i ultri, wo unâ âe
Dkurrer slaZe Dus ett l'sâssedi oâsr 8vi//i'> i niente tertiZ
drooct! Dustu per oZZi

Vill suluti

(Giuseppe, iVlurutors.

^eitgemässe Variante aus einer
^urîbergpreclîgt.

^ Wachet und betet, daß ihr nicht in
Anfechtung fallet, denn der Geist ist willig,
aber das Fleisch ist teuer!

-M

Splitter.
Schwer wird's, wem viel das Pech ge¬

raubt,
Daß der noch an sich selber glaubt,
Doch schwerer Dem, den weich das Glück

gebettet,
Daß er nicht Gott" nicht an den

Zufall betet.

Chueri: Ihr händ Eueri Summer-
juppe gschwind wieder abtho, Rägel.

I hän I's übriges gseit gha, es gäb no
ä Rüchi. Aber Ihr händ 's wie 's amig
d'Nordostbahn gha hät- Wenn 's
erste Merze gsi ist, händ s' nüme
gheizt, hebs grundiset od- gschneit-"

Rägel: Es ist aber au äfangs ä ver-
ch e h r t i W e l t in Allem zäme. I nimme
mi nüme z'lieb in acht, eb i ä Summer-
juppe oder Wintergstalt aheig. Es chömed

z'mitzt im Winter derig uf d'Brugg,
wo us g schnitte händ bis änen abe

und im Summer chömed s' mitBelze,
daß m'ehne nu na dä Nasespitz gseht.

Chueri: Das verstöhnd Ihr nüd besser,

Rägel, das hanget alles vom Klima
ab.'

Rägel: Eifeltigs Gaggelarigschwätz

Klima! Die, won i gseit ha, wäred
woll ä käs Privatklima ha, tenk i-"
hueri: Verusse nüd, perse, säb macht
de Tokter Murer uf dr Metrolemogische
Station für All glich. Aber undersi,
wüsseder, ich meine säb Klima under
em Undergstalt une säb git dr Us-
schlag bin Toelette."

Rägel: Chömed mer nu nüd z'dütli,
und säb chömed mer- Wemer Eu ghört,
wur mer scho meine, Ihr wäred scho

Probiertochter gsi bin erste Dame-
schniedere und säb wäreder."

Chueri: Säb grad nüd; aber säb ist
sicher, daß i Eu mit Euere drüpfündige
Beijcdäre nüd wur mit ere Spanier«
verwechsle, au wenn Ihr no usgschnitte

hätted."


	Menschliches Wesen

